
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſfeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 223 Sgr.
In allen andern Orten: 275 Sgr.

Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halbe und unſereunmittelbaren Abnehmer C r O i r t C r
20 Silbergroſchen,. 9

0 e n fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

n

J Dienstag den 28. April 1835.e

9 mt Deutſchland. Radikalen abzuziehen. Das Haupt Organ der To-
a. Berlin, d. 26. April. Se. Königl. Majeſtät ries, der „Standard“, verſpricht der neuen Verwal

haben den Land und Stadtgerichts Direktor Lent tung an 300 Stimmen im Unterhaus wenn ſie nur
n. zum Geheimen Juſtiz Rath und vortragenden Rath den katholiſchen Erzaufhetzer O'Connell und den
n. im Juſtiz Miniſterium Allergnädigſt zu ernennen ge- Schweif ſeiner irlaändiſchen Genoſſen aufgeben wolle.

J ruht Frankreich.Großbritannien und Jrland. e d. e Die war wenig be
2 London, d. 21. April. Lord John Ruſſell, lebt. Das neue Whigkabinet in England will denn der an der Spitze der Dppeſtien den cceeg e vo Spekulanten nicht recht zuſagen. Sie fürchten, es

n. rigen Miniſteriums erzwang und jetzt ſelbſt als Mini- werde zu einer Jntervention in Spanien einwilligen,
d. ſter des Jnnern ein Staats Amt angetreten, hat in zumal wenn Valdez nicht glücklicher ſein ſollte, als

4 Rodil und Mina. Dann hätte Spanien ſeine beſteneinem Schreiben an die Wähler von Süd Devon- F. en ſhire welche ihn dreimal zum Parlaments Mit- Generale verbraucht und die Chriſtinos ſahen ihr Heil
tig gliede ernannten, ein Schreiben erlaſſen, das man nur in franzöſiſcher Hülfe.

n als ein offizielles Manifeſt des neuen Whig Mi- Belgien.niſteriums Melbourne-Ruſſell betrachten kann. Bruüſſel, d. 20. April. Der „Moniteur belge“
rt Ess geht aus dieſem Aktenſtücke, welches der neue Mi- erſchien dieſen Morgen mit außerordentlichen Supple
n niſter Behufs ſeiner Wiedererwaählung in das Parla menten, welche die neuen Ernennungen zu dem Orden

ment an ſeine Konſtituenten richtete, unzweideutig her des „eiſernen Kreuzes“ enthielten. 26 Seiten des
l vrvor, daß das jetzige Kabinet nur im Geiſte gemäßigter Moniteur“ ſind dieſen Ernennungen und den Grun
r. Und allmähliger Reform vorſchreiten will, keinesweges den, worauf ſie ſich ſtutzen, gewidmet.
n. aber durch heftige und zerſtörende Umwälzungen die grz Gunſt des Volkes zu erlangen beabſichtigt. Verbeſ- panten.
r. ſſerungen in dem Kirchenweſen Englands und Jrlands, Die Madrider Blaätter vom 11. April ent
is ſo wie in den Gemeindeverfaſſungen, Erleichterung halten das (vom 7. April datirte) Dekret der Königin,
n der agckerbautreibenden Klaſſen und der Diſſenters (An- wodurch der Kriegsminiſter, General Valdez, zum

gehörige anderer Religionsparteien), werden als Ge Oberbefehlshaber der Streitkräfte in Navarra, den
o genſtände ganz beſonderer Beruckſichtigung bezeichnet. baskiſchen Provinzen, Alt Kaſtilien und Arragonien,
r. J Die Ernennung des Lord Brougham zum Lord ernannt wird. Mina und die andern Generale be-
r. kanzler hat ſich nicht beſtätigt. halten ihre Kommandos unter Valdez. Am 15. April

Die Toryblätter fangen an, von ihren wirk war Oraa zu Urdax, und Jaureguy zu Oyarzun;
J lich gehegten oder nur erheuchelten Befurchtungen zwiſchen ihnen ſtanden mehrere Bataillons Karliſten

gzurückzukommen und verſuchen, die Reformers von der
in der letzten Zeit geſchloſſenen Verbindung mit den

zu Verra und Etchalar, wo man Zumalacarreguy ver
muthet der ſeine Ankunft im Thale Baſtan verkündet



hatte. Durch Cordova aus Amescoas gedrängt, kon
zentrirte ſich zumalacarreguy am 11. bei Onate,
wo er zu Don Karlos ſtieß. Am 13. griff er mit
48 Bataillons und 9 Kanonen Bergara an. Am 15.
hielt ſich Bergara noch es ſollte am 16. oder 17.
Hülfe bekommen. Am 10. beſetzten Cordova und Al
dama Amescoas ſie zogen die Garniſon aus Maeſta
und zerſtörten die Feſtungswerke. Zu Contraida ha
ben ſie das Hauptlazareth der Karliſten abgebrannt.
Zu Eulate und zu Orbizo wurden die Muhlen und Ver
ſchanzungen zerſtört. Am 13. kamen ſie in Viana wie
der zuſammen. An demſelben Tage erreichte Gurrea
mit zwei Convoi Fuhren Pampeluna.

Zufolge Nachrichten aus Pampeluna vom 17.
iſt Valdez bei der Armee angekommen er hatte
Pampeluna nicht beruhrt, ſondern gleich das Kom
mando uübernommen, mit drei Abtheilungen des Hee-
res nach der Borunda vorruckend. Mina hat ihm die
Diviſion Gurrea geſchickt Valdez ſteht hun an der
Spitze von 24 Bataillons. General Vigo iſt mit der
Brigade von Arragonien nach Pampeluna zuruckge
en Er hat eine Escadron zu Saragoſſa ge-
aſſen.

Vermiſchtes.
Jn den Verwaltungs Bezirken Koönigsberg,

Gumbinnen Danzig und Marienwerder, ſind im vo
rigen Jahre bei den Schiedsgerichten 9454 Sachen
angemeldet worden, von denen 6345 verglichen
wurden, 1275 konnten nicht verglichen werden, 931
wurden, wegen Ausbleibens derParteien, zurückge
legt und 403 Sachen blieben ſchwebend.

Man ſchreibt aus Buückeburg, d. 17. April:
Dieſer Tage ſtieg ein junger Mann, angeblich ein
Student, bei der Durchreiſe in einem hieſigen Gaſthofe
ab, um am andern Morgen weiter zu reiſen. Der
Gaſtwirth fragte nach dem Paß, und als der Fremde
erwiederte, er habe keinen, ſo deutete ihm jener an,
daß er ihn nicht beherbergen könne, weil die Polizei
ordnung in Beziehung auf die Paſſe der Reiſenden ſtreng
ſei und auf jeder Uebertretung der Vorſchriften uber
die Abforderung der Reiſepäſſe bei Fremden zumal
Studenten, eine Strafe von 10 Thalern ſtehe. Der
Fremde erbot ſich, dieſes Strafgeld zu erlegen, wenn
man ihm Nachtquartier geſtatte. Der Wirth hielt
ſich hierauf verpflichtet, von dieſer Sache Anzeige bei
der Polizei zu machen, von wo dann ein Offiziant ab
geſchickt ward um den Fremden nach der Polizei zu
geleiten damit dieſer ſich dort über ſeine Perſon und
Reiſe legitimiren könne. Der Fremde zog jedoch
auf dem Wege zur Polizei ploötzlich, und von ſeinem
Begleiter unbemerkt, einen Dolch hervor und ſtieß
ſich denſelben in das Herz. Der Stich hatte ſo richtig
getroffen, daß der junge Mann ſogleich ſeinen Geiſt
aufgab. Man hat nichts bei ihm gefunden, was uber
ſeinen Namen und ſeine Verhältniſſe Aufklärung ge
ben könnte, und weiß bis dieſen Augenblick noch nicht,
woher der junge Mann gekommen, und welcher Fa
milie er angehort. Man glaubt daß er die hollan
diſche Graänze zu erreichen beabſichtigte.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Das dem Anſſpaänner Chriſtoph Albrecht zu
Loch au gehörige, daſelbſt belegene und suh No. 22.
des Hypothekenbuchs eingetragene Anſpännergut mit
Haus, Hof, Scheune, Ställen, Gaärten, Gemein-
dekabeln, einer und einer halben Hufe Feld, einem Fle-
cke Holz, die Mänicke genannt, und einem halben

Acker Wieſewachs, welches nach Abzug der Abgaben
und Laſten auf 5006 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. abgeſchatzt
worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und
zum Bietungstermine

der 19. November c.,
Vormittags 10 Uhr,

an unſerer Gerichtsſtelle hierſelbſt beſtimmt worden.
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können

in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.
Halle, den 9. April 1835.

Patrimonial Land Gericht.
Caäſar.

Oeffentlicher Verkauf einer Dampf-
maſchine.

Die bisher zur Waſſerhaltung auf dem Königlichen
Kalkſteinbruche bei Schlettau, unweit Groöbzig, ge
brauchte Dampfmaſchine ſoll nach erfolgter Ein
ſtellung dieſes Bruches öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Dieſe in ihren ſämmtlichen einzelnen Theilen noch
ſehr brauchbare und vollig defektloſe Maſchine iſt einfach
wirkend, nach Watt'ſchem Syſtem und im beſten Ver-
haltniſſe gebaut, hat 24 Zoll Cylinderweite und einen
faſt noch ganz neuen Keſſel, da ſolcher nur erſt ſeit
ſehr kurzer Zeit im Gebrauch geweſen iſt. Sie ſteht
noch aufgerichtet an ihrem bisherigen Orte und kann
folglich jederzeit bequem und ganz im Speciellen beſehen
und nach ihrem Werthe beurtheilt werden was Kauf-
luſtigen anempfohlen wird.

Der Verſteigerungs- Termin iſt auf den 29. Mai
d. J., fruh 10 Uhr, an Ort und Stelle angeſetzt die
Sebote werden in Preuß. Courant abgegeben und von
der Behörde 1000 Thaler angeboten werden. Uebri-
gens muß die Kaufſumme, ſobald die vorbehaltene hoö
here Approbation des Zuſchlags erfolgt ſein wird, und
noch vor Abbrechung der Maſchine, welche auf Koſten
des Erſtehers, jedoch auf Erfordern durch dazu uber
laſſene kunſtverſtändige Leute geſchieht, baar an unter
zeichnete Behörde bezahlt werden.

Wettin, den 12. April 1835.
Königl. Preuß. Berg-Amt.

Bekanntmachung.
Dem Publikum wird hierdurch bekannt gemacht,

daß auf Befehl des hohen Miniſteriums der Finanzen
vom 4. März 1835 das bisher ſtattgefundene Verfah-
ren, die Steinkohlen auf den Königlichen Steinkohlen
Revieren von Wettin und Löbejün durch die De

benten, unter Aufſicht der Kohlenmeſſer, vermeſſen zu
laſſen, der damit verbundenen Nachtheile wegen vom
25. Mai d. J. an, ganzlich abgeſchafft, und dagegen
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die Vermeſſung lediglich durch die dazu angeſtellten Ar
beiter, unter Kontrolle der Kohlenmeſſer, verrichtet

werden ſoll.
Wettin, den 2. April 1835.

Königl. Preuß. Berg-Amt.
Subhaſtations-Patent.

Jm Auftrage des Königl. Landgerichts zu Halle
ſoll das den Kindern und Erben der verſtorbenen Pre-

diger Wittwe Johanne Dorothea Caroline
Schneider, gebornen Birnbaum, gehörige, hier
ſelbſt suh No. 101. belegene brauberechtigte ſtadteigene
Haus, mit Hof, Keller, Einfahrt auf dem ſogenann-
ten Entenplane, mit den dazu gehörenden Stallen,

Schuppen, Garten und dazu gekauftem Fleck, welche
Grundſtücke, ohne Abzug der jahrlich durchſchnittlich
50 Thlr. betragenden Baukoſten und Laſten, auf 2979
Thlr. gerichtlich taxirt worden ſind, Erbtheilungshalber
ſubhaſtirt werden, und es iſt

der 30. Juni c.,
Vormittag 10 Uhr,

zum peremtoriſchen Bietungstermine anberaumt worden,
zu welchem beſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber
vorgeladen werden.

Die Taxe, der neueſte Hypotheken- Schein und
die beſondern Verkaufsbedingungen können taglich in
den Bureauſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 25. Februar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt fur den Land Bezirk.

Schultze.
V. C.

Bekanntmachung,
den Wollmarkt zu Deſſau betreffend.

Der hieſige Wollmarkt wird in dieſem Jahre am
26. und 27. Mai

abgehalten und dabei die, im vorigen Jahre mit Beifall
aufgenommene Einrichtung wiederum getroffen werden.

Bei der fur das Wollgeſchaft ſo gunſtigen Lage der
hieſigen Stadt, wo der Transport der Wolle von hier
ab unmittelbar auf der Elbe bewirkt werden kann, hof-
fen wir um ſo mehr, daß der diesjährige Wollmarkt ſich
eines zahlreichen Beſuchs von Verkaäufern und Käufern
erfreuen werde, da auch in dieſem Jahre allen Verkäu-
fern die Freiheit vom Brück-, Fahr und Chauſſee-Gel-
de bewilligt, auch fur dieſenigen, welche ſich deshalb
vorher bei hieſiger Herzogl. Polizei Direction melden,
die unentgeltliche Einräumung trockener und bequemer
Plätze zur Niederlegung der Wolle verfugt und auf jede
andere, zur Bequemlichkeit des Handels erforderliche
Veranſtaltung und Einrichtung Bedacht genommen
werden ſoll.

Deſſau, am 21. Marz 1835.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Subhaſtations-Patent.
Zur Schuldenhalber nothwendigen Subhaſtation

des dem Anſpänner Friedrich Victor Schmidt
gehörigen, zu Amsdorf belegenen und im Hypothe-
kenbuch davon Vol, I. Fol. 85. eingetragenen Anſpan-
nerguts mit Wohn und WirthſchaftsSebäuden, Gar-
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m ten, Wieſen, Weidenkabeln, Obſtplantagen und 83 Hu
fen 22 Morgen Acker, nach Abzug der Laſten und Ab
gaben auf Sechstauſend Zweihundert drei Thaler und
Zwei Silbergroſchen gerichtlich abgeſchätzt, haben wir
einen peremtoriſchen Bietungstermin auf.

den 4. September d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungs
fähige Kaufluſtige, mit der Anzeige, daß die Taxe und
der neueſte Hypothekenſchein fortwährend in unſerer Re
giſtratur zur Einſicht bereit liegen die Verkaufsbedin
gungen aber im Termine geſtellt werden ſollen eingela-
den werden.

Schraplau, den 17. Februar 1835.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Zimmermann. Bank,.
G 22

Jn meinem in der großen Ulrichsſtraße belegenen
Hauſe suh No. 75. ſind zu Michaelis ein hübſcher La

den zu jedem Geſchäft paſſend nebſt mehreren Stu
ben, Alkoven, Küche und Zubehör, ſo wie die Bel
Etage aus 3 Stuben, 3 Alkoven verſchloſſenem Vor
ſaal, Küche nebſt Zubehör zu vermiethen, und das Nä-
here bei mir, der Wittwe Faber, in des Herrn Gold
arbeiter Elſäſſers Hauſe, Kleinſchmieden 2 Trep-
pen hoch, zu erfahren.

Verkauf eines Freiguts.
Ein völlig ſeparirtes Freigut mit ganz neuen Wohn

und Wirthſchafts-Gebäuden, 7 Wiſpel Ausſaat ſehr
ſchönen Acker (wo Weizen zum höchſten Ertrag geerntet
wird) einen bedeutenden Theil Wieſen und 100 Mor
gen Holzboden (der noch urbar zu machen ſteht), ſoll
mit ſämmtlichen Jnventarium, als: 4 Pferde, 11
Stück Rindvieh, 100 feine Schaafe, Schweine und
Federvieh aller Art, ſo wie ein ganz vollſtändiges Schiff
und Geſchirr, fur den Preis von 4500 Thlr. ſchleunigſt
verkauft werden; auch kann ein bedeutender Theil der
Kaufgelder ſicher darauf ſtehen bleiben. Nähere Aus
kunft ertheilt der Oekonom Kloß in Halle auf dem
Neumarkt.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher findet
einen Dienſt. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieſer Zeitung.

Eine Deſtillir-Blaſe von 30 Quart oder darüber,
nebſt Helm und Schlange, wird zu kaufen verlangt.
Adreſſen wolle man gefälligſt der Expedition dieſes Bla
tes übergeben.

Echte Porzellan Teller und Taſſen in der neueſten
Form, ſo wie auch von dem ſogenannten Geſundheitsge-

ſchirr Teller à 26 Sgr. empfiehlt
J. A. Holtzmüller.

Gegen drittehalb Tauſend gute alte Dachſteine ſind
zum Verkauf nachzuweiſen, Glaucha Nr. 2014. a. d.

Kirche. Le Clerc.
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In der Cremer'ſchen Buchhandlung in Aachen
erſcheint ſeit dem 1. Januar d. J.

Pariſer Modenzeitung
fur deutſche Frauen.

Zehnter Jahrgang.
Von dieſer Zeitſchrift erſcheint alle Wochen ein Bo

gen Text und zwei oder mehr Tafeln Abbildungen, wo
von wenigſtens zwei fein colorirt ſind Preis fur 3 Mo
nate 15 Thlr.

Begzunſtigt durch die geographiſche Lage Aachens
und durch beſonders getroffene Einrichtungen iſt die Ver
lagshandlung in Stand geſetzt, obige Zeitſchrift ſo früh
zeitig in Deutſchland erſcheinen zu laſſen als die Pari-
ſer Modeſournale, die doch meiſtens 3 bis 4 mal mehr
koſten dort ankommen. Die Modeberichte werden in
deutſcher und franzöſiſcher Sprache ausführlich mitge-
theiit und der übrige Jnhalt mit unterhaltenden und
nützlichen Aufſätzen ausgefullt. Außer den eigentlichen
ModeKupfern werden auch Stick- und Strickmuſter,
Patrone zu weiblichen Kleidungsſtucken, Abbildungen
von Zimmerverzierungen c. beigegeben.

Pariſer Journal
für Mannskleidermacher.

Von dieſer Zeitſchrift erſcheint alle 14 Tage eine
Lieferung, beſtehend aus einem halben Bogen Text,
einer Tafel mit kolorirten Abbildungen der neueſten
HerrnModetrachten und Modelle und Patrone, ſo
wohl in verkleinertem Maaßſtab als in natürlicher Grö-
ße. Der Text beſteht 1) aus den neueſten Modeberich-
ten, 2) Erklärungen der Abbildungen, 3) belehrenden
Aufſätzen über die Kleidermacher Kunſt, worunter eine
durch alle Nummern fortlaufende Anleitung über
das Zuſchneiden der Mannskleider nach
den neueſten Pariſer Methoden nebſt den
dazu gehörigen Tafeln, und 4) Aufſätzen zur Unter
haltung. Der Preis fur 3 Monate iſt 1 Thlr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtämter und Buch-
handlungen an, woſelbſt auch Probeblatter einzuſehen
ſind.

Beſcheid.
In Folge mehrerer Anfragen zeige ich hierdurch an,

daß ich mich mit der Beſorgung des Syrups gegen Un
fruchtbarkeit (un Sirop pour les époux sans enfans),
von dem berühmten franzöſiſchen Arzte Dr. Mondat
erfunden, nicht beſchäftige, ſondern dies Hrn. Eduard
Werner in Leipzig übertragen iſt.

D. C. Neumark.
An einer Wieſe an der Saale, zwiſchen Croöll

witz und Lettin belegen, wunſche ich 2 Buhnen von
Steinen machen zu laſſen wer dieſelben in Akkord neh-
men will, beliebe ſich bei dem Kaufmann Gerlach in
Halle zu melden.

Kegelkugein und Kegel von Franzoſen und Weiß

büchenholz, ekaſtiſche Katheter und Bougies empfiehlt
Wiggert,

große Ulrichsſtraße No. 9.

Anzeige.Da ich am 28. d. M. meine Härings Handlung
von der großen Ulrichsſtroße, nach dem Markt im Hauſe
des Hn. Zimmermann neben der Hirſch Apotheke
verlegt habe ſo beehre ich mich, dies einem hochzuver-
ehrenden Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen.
Zugleich empfehle ich alle Sorten Häringe zu den mir
nur immer möglichſt billigen Preiſen, als:

Holl. Voll Häringe à 1 Sgr. auch 10 Spf.
Engl. Voll Häringe à 8, 6 und 5 Spf.
Madjes- Haäringe à 6 und 5 Spf.

25 gute WeißFetthaäringe und Lachshäringe à Stück
1 Sgr.

G. Goldſchmidt,
Häringshandler.

Ganz friſche Lüneburger Neunaugen à St. 2 Sgr.
Stralſunder Brathaäringe à St. 1 Sgr. auch fuühre
ich von heute ab Pfeffer und ſaure Gurken zu den bil
ligſten Preiſen.

Halle, den 28. April 1835.
G. Goldſchmidke.

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel,
Leipzig, d. 25, April.

Weizen 2 thl. 14 gr. bis 8 thl. 6 gr.

Roggen 2 6 2 SGerſte 1 18 1 220Hafer 4 e 6Rappsſaat 8S
W. Rübſen 7 16 2 7 218S. Rübſen 7 2

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Rath Eichmann mit
Fam. a. Berlin. Die Hrrnu. Heinemann u.
Rudolf, Kaufl. a. Berlin. Die Hrrn. Alexan
der u. Janſen, Kaufl. a. Hamburg. Hr. Amtsr.
Gumbrecht a. Freiberg. Hr. Kaufm. Marcus
a. Aachen. Hr. Kaufm. Rathenau u. Hr. Na
turforſcher Stilo a. Berlin. Hr. Freiherr von
Wulknitz a. Hohenthurm.

Stadt Zürch: Hr. Landr. Starke a. Merſeburg.
Hr Cand. der Forſt wiſſenſch. Bläske a. Neſſelgrund.

Hr. Landr. Hauſchteck a. Juüterbogk.
Hr. Kaufm. Schrötel a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Wartner a. Köthen.
Hr. Kaufm. Richter u. Weimar. Hr. Ba

ckermeiſter Krebs a. Berlin. Frau Paſtor Na
ſemann u, Sohn a Kochſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Dieſch a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Grunewald a. Leipzig.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Bauiker a. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Adjunkt Leſſing a. Kloſter

donndorf. Hr. Handlungsdiener Lüttich a. San
gerhauſen. Hr. Bau Eleve Planer a. Witten
berg.
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